
Seit mehr als 6 Jahren: Arbeiten ohne Bosse

Makis Anagnostou vom rückeroberten Betrieb VioMe in 
Thessaloniki kommt nach Köln

Als  die  Geschäftsführung  der  VioMe  AG  über  Nacht  verschwand, 
blieben  die  Kolleg*innen,  besetzten  den  Betrieb  und  produzieren 
seitdem  ökologische  Seifen  und  Haushaltsreiniger  in  Eigenregie. 
VioMe ist  heute ein Leuchtturmprojekt  der Arbeiterselbstverwaltung 
und zugleich ein soziokulturelles Zentrum mit vielfältigen Aktivitäten, 
unterstützt  von  einem  internationalen  Solidaritätsnetzwerk.  Alle 
Versuche  zur  Zwangsversteigerung  konnten  bisher  abgewehrt 
werden,  aber  mit  weiteren,  auch  härteren  Angriffen  seitens  der 
Mitsotakis-Regierung ist zu rechnen. 

Solidarität mit den Kolleg*innen von VioMe!

18. Okt. 19 Uhr, Alte Feuerwache, Melchiorstr. 3
Makis wird über die Situation von VioMe und die Situation der 
alternativen antikapitalistischen Projekte berichten.

John Malamatinas analysiert das Programm der neuen griechischen 
Regierung und den Widerstand, besonders in Athen/Exarchia.
Griechenland-Solidaritäts-Komitee Köln (GSKK.org), unterstützt 
von der Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW



Griechenland-Solidaritäts-Komitee Köln
Solidarität braucht Information

Das  Komitee,  Griech*innen  und  Deutsche,  Antikapita-
list*innen aus unterschiedlichen politischen Strömungen, 
hat sich im Sommer 2012 gegründet. Wir haben uns mit 
den  gegen  die  Austeritätspolitik  der  EU,  insbesondere 
der  deutschen  Regierung,  kämpfenden  Griech*innen 
verbunden gefühlt.  Deshalb  wollten und wollen wir  ein 
Gegengewicht  gegen die  Propaganda der  Medien und 

Politik schaffen.

Direkten Kontakt hatten und haben wir zu Initiativen in Thessaloniki, 
der Partnerstadt von Köln: 

 insbesondere zu der von den Arbeitern rückeroberten Fabrik 
VioMe, die wir im Kampf gegen Zwangsversteigerungen und 
Vertreibung vom Gelände, aber auch materiell unterstützen

 zur sozialen Klinik der Solidarität, die anfänglich 
Flüchtlinge, dann aber auch Griech*innen kostenlos behandelt

 zur Belegschaft der städtischen Wasserwerke, die ihre 
Privatisierung bisher erfolgreich verhindert hat. 

Alle diese Kämpfe scheinen 
uns beispielhaft für die sozialen 
und politischen Kämpfe in 
Europa, über die wir ebenfalls 
informieren. 

Eine Welt ohne Ausbeutung ist machbar.

In Köln sind wir verbunden mit der POP-Initiativgruppe-griechische-
Kultur in der BRD e.V.(www.griechische-kultur-pop.de)

sowie mit dem Netz der bundesweiten Soligruppen 
(www.griechenlandsoli.com)

Das Komitee (www.gskk.org) trifft sich in der Regel jeden 1. und 
3. Dienstag im Monat im DGB-Haus Köln. 

Kontakt: info@gskk.org        v.i.S.d.P.: M. Neugroda,
        Bergstr. 1, 50739 Köln

http://www.griechische-kultur-pop.de/
http://www.gskk.org/
http://www.griechenlandsoli.com/

